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Liebe Leser! 
Jetzt wird’s spannend! Mit den in dieser Aus- 
gabe veröffentlichten Beiträgen ist unser 2. gro- 
ßer internationaler Modellbauwettbewerb abge- 
schlossen. 
Wie Sie festellen werden, handelt es sich bei 
diesem “Endspurt“ vorwiegend um Modellbau- 
wettbewerbs-Einsendungen unserer ausländi- 
schen Leser, die wir hier als Block zusammen- 
gefaßt haben. Zauberhafte Szenerien und inter- 
essante Ideen werden - bei allen nationalen 
Unterschieden - sicherlich auch Ihnen wieder 
neue Blickwinkel bieten. Die Grundbegriffe der 
Modellbahnerei sind schließlich überall gleich. 
Bemerkenswert bei den ausländischen Arbeiten 
ist vor allem das oft im Eigenbau entstandene 
Zubehör, kann man doch dort meist nicht auf so 
reichhaltige Herstellerangebote zurückgreifen 
wie in der Bundesrepublik Deutschland. 
Ein Wort an die N-Bahner, aus deren Reihen wir 
hin und wieder Klagen hören, daß wir so wenig 
speziell für sie veröffentlichen. Diese Situation 
stellt sich natürlich genauso beim Modellbau- 
wettbewerb dar. Wir versichern Ihnen: Wir ha- 
ben garantiert keinen N-Spur-Beitrag zurückge- 
wiesen. Es sind einfach nicht mehr eingetroffen. 
Bei weniger als einem Fünftel N-Enthusiasten 
unter allen Modellbahnern ist auch nicht mit 
mehr zu rechnen. Lassen Sie uns betonen, daß 
wir Anlagen bzw. Dioramen im Maßstab 1:160 
als die Lösung schlechthin für Modellfreunde 
mit wenig verfügbarem Platz betrachten. 
Gleichwohl soll an dieser wie schon an anderen 
Stellen darauf hingewiesen werden, daß Sie 
sich neue Impulse und Arbeitsanregungen 
auch aus HO-Beiträgen holen können. 
Nun ist Ihre Meinung gefragt. Wie die Auswer- 
tung vor sich geht, erfahren Sie auf dem Bewer- 
tungsbogen in diesem Eisenbahn-Journal. Ein- 
sendeschluß, das sei schon an dieser Stelle ge- 
sagt, ist der 

21. Mai 1990 (Datum des Poststempels). 
Wir bitten Sie auch, den ebenfalls beigehefteten 
Fragebogen auszufüllen und ihn zusammen mit 
dem Bewertungsbogen und der Eisenbahn- 

Journal-Auswertungskarte zurückzusenden. Sie 
können damit ganz wesentlich dazu beltragen, 
daß das EIsenbahn-Journal ihren Wünschen 
noch besser gerecht wird. Bereits bei unserer 
Frageaktion im Zusammenhang mit dem 1. gro- 
ßen Modellbauwettbewerb im Jahre 1984 haben 
wir viele gute Hinweise erhalten, die wir nach 
und nach in die Tat umsetzen konnten. Lassen 
Sie uns deshalb diese Tradition gemeinsam fort- 
führen! 
Unter allen Einsendern des Jury-Bogens wer- 
den - das wollen wir hier nicht vergessen - 
zahlreiche Modellbahn- und Zubehörprodukte 
verschiedener Modellbahnherstellerverlost. Des 
weiteren stiftet der Verlag zur Verlosung 350 
Großbroschüren “150 Jahre Eisenbahn in Bay- 
ern”. Wegen der längeren Postwege sind 100 
Stück davon speziell für die ersten Einsender 
aus dem Ausland reserviert. Das Mitmachen 
lohnt sich also auch aus diesem Grund. 
Wer sich an diesem Wettbewerb z. B. aus Zelt- 
mangel nicht betelligen konnte, braucht übri- 
gens nicht zu resignieren. Der nächste Wettbe- 
werb geht schon heute los! (Siehe Aufruf weiter 
unten auf dieser Seite.) 
Zum Schluß noch ein wichtiger Hinweis zu un- 
serem Gleisbau-Blitzwettbewerb (siehe Seite 
71). Da die Roco-Line-Gleise aufgrund der gro- 
ßen Nachfrage anfangs nicht in ausreichender 
Zahl beim Händler vorrätig waren, hat sich der 
Baubeginn bei vielen sicherlich verzögert. Wir 
verlängern deshalb die Wettbewerbsdauer um 
zwei Monate, damit jeder, der teilnehmen mbch- 
te, eine reelle Chance hat. Neuer Einsende- 
schluß: 30. Juni 1990. Jetzt wünschen wir Ihnen 
jedoch erst einmal viel Freude mit dem vorlie- 
genden, aufgrund der Messeberichte gleich als 
Modellbahn-Ausgabe angelegten Journal! 

Ihre Redaktion 

PS.: Bitte beachten Sie in der Anzeige rechts, 
daß nicht der Merker Verlag, sondern die 
Manfred Mayer GmbH in Stuttgart die Journale 
bindet 

w 2 am 

3. rnternationaien Modellbauwettbewerb! 
Es winken insgesamt 8000 Mark In bar und viele Sachpreise für die Sieger Im Falle 
der Veroffentllchung wird Ihr Beitrag naturlieh zustitzllch honoriert 

Einsendebeginn sofort1 Wir freuen uns darauf, schon bald einige Arbeiten veroffent- 
Iichen zu konnen, die vielleicht schon bei Ihnen parat stehen. 

Es gelten die bekannten Bedingungen Neu Ist allerdings, daß Anlagen und DIO- 
ramen diesmal getrennt nach den MaßstBben HO und N bewertet werden! Genaue- 
res Uber die Preisaufteilung zwischen den HO- und N-Arbeiten erfahren Sie in der 
nachsten Ausgabe des Eisenbahn-Journals 

Wir wunschen allen Teilnehmern viel Spaß und naturllch guten Erfolg 1 

Ein 
schönes 
Buch 
binden wir aus Ihrem 

Eisenbahn 
WM 

Wenn Sie Ihre 12 Hefte mit dem 
JahresinhaltsverzeIchnis an unser 
Postfach schicken, erhalten Sie 
4 Wochen spAter ein gut ge- 
bundenes Buch zuruck. 

Es hat eine grauen Einband, eine 
Goldprtigung auf dem Rucken und 
kostet DM 35,80 pro Band. 

Altere Jahrgtinge binden wir auch, 
es sind samtliehe Einbanddecken 
vorrtitig. 

Außerdem erledigen wir alle 
Buchbinderarbeiten vom Indivi- 
duell gestalteten Gastebuch 
oder Fotoalbum bis zum feinsten 
Lederband für Ihre Bibliothek. 

Unsere Dokumentation gibt auf 
die anstehenden Fragen Auskunft. 
Wir schicken es Ihnen gerne. 

Hasenbergstraße 95 A 
Postfach 10 31 31 
7000 Stuttgart 10 
Telefon (07 11) 636 62 85 
Telekopierer (07 11) 63 41 92 
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M. Diotallevi 

Unter südlicher Sonne... 
,,,spielt das HO-Diorama “Italien in den dreißiger Jahren”. Auch 
wenn das Angebot an rollendem Material und an Zubehör In Italien 
recht bescheiden ist, lassen sich doch mit Fleiß und einer gehörigen 
Portion modellbauerischen Könnens durch entsprechende Um- und 
Selbstbauten hervorragende Ergebnisse erzielen. Dafür ist das ab 
Seite 92 vorgestellte Diorama unseres italienischen Modellbau- 
Kollegen Massimo Rossini ein sehr schönes Beispiel 

Fortschritte 
Unsere Osteranlage, die eigentlich 
als Weihnachtsanlage geplant war, 
wird zugig wertergebaut Diesmal 
geht es, ab Seite 72, um den 
Landschaftsbau, bersprelswerse 
die moglrchst vorbildgerechte Ge- 
staltung der Felspartien, sowre um 
die Gebaudeaufstellung, die Ern- 
schotterurig und farbliche Nach- 
behandlung des neuen Roco- 
Lene-Gleises - Brtte beachten Sie 
In diesem Zusammenhang auch, 
daß der Einsendeschluß fur den 
Gleisbau-Blrtzwettbewerb bis zum 
30 Juni 19Pn \,nrrqnnert wurde 

I I 

Titelbild 
Ein Kesselwagen wird zugestellt und 
muß auf der Wagendrehscheibe in die 
richtige Position gebracht werden. Um 
den Waggon auf dem Werksgelände zu 
rangieren, wird der Gabelstapler einge- 
setzt. Ab Seite 22 stellen wir Ihnen 
unter dem Titel “Eisenbahn im Revier” 
das hervorragend gestaltete HO-Dio- 
rama unseres Lesers Thomas Mauer 
vor, das Anfang der sechziger Jahre an- 
gesiedelt ist und so hinsichtlich der 
Fahrzeug- und Gebäudeauswahl die 
besten Kombinationsmöglichkeiten von 
alt und neu bietet. Foto: Th. Mauer 
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Im “Revier“ 

biet finden sich Eisenbahn 
und Industrie auf engstem 
Raum beieinander. Drese 
Konzentration bietet fur 
Modellbahner rnteressan- 
te Moglrchkerten Wer be- 
rerts an ein solches Motiv 
fur seine zukunftrge An- 
lage gedacht hat, findet 
ab S 22 erne VI 

Aus zwei mach eins... 
Sind sie es leid, Ihren Bahnhof, Ihr Stellw 

lagen - sei es auf denen Ihrer Hobby- 
Kollegen oder auf denen, die rm Ersenbahn- 
Journal vorgestellt werden - wrederzufrn- 
den7 Wenn ja, hier, ab Seite 36, erne Losung 
fur all jene Leser, dre den kompletten Ge- 
baudeselbstbau - sei es aus Zertgrunden 
oder wegen fehlender Werkzeuge - nicht 
praktizieren konnen “Kittbashrng” Dieser 
aus dem Amerikanischen stammende Be- 
griff bedeutet, daß man Teile aus handels- 
üblichen Bausätzen verwendet und sie nach 
entsprechender Änderung zu einem indivi- 
duellen Bauwerk zusammenfügt. Am Bei- 
spiel des Bahnhofs Villmar, der für unsere 
Osteranlage benötigt wird, wollen wir Ihnen 
dies demonstrieren. 

Beispielsweise im Ruhrge- 

Leserumfrage 61 

Von der Weihnachts- zur Oster- 
anlage (Teil 3) 72 

Eine Klosteranlage in PBO~C 
als besonderer Blickfang 80 

92 n 1 1 ##Dorfspaziergang<< 
iO-Anlage 86 

HO-Anlage 
z Antwerpen« 88 

HO-Diorama 
dreißiger Jahren= 92 

HOm/HOe-Anlage 
,,Hauptsache Schmalspur<< 100 

Auto-Bahn 102 

Was gibt’s Neues in Nürnberg? 
Jedes Jahr zur gleichen Zeit wieder findet ein für Modellbahner äußerst 
wichtiges Ereignis statt: die Nürnberger Spielwarenmesse. Da sie eine 
reine Veranstaltung für Fachhändler ist, bleiben Privatleute als Besucher 
ausgeschlossen. Umso wichtiger ist es daher, daß das Eisenbahn-Journal 
seine Leser schnell und umfassend über die aktuellen Neuheiten unter- 
richtet. Unser großer Messebericht beginnt auf Seite 47. Übrigens: Wir 
waren genauso gespannt auf die Neuheiten, wie Sie es bestimmt sind! 

K. Heidbreder 

Unsere Fachhändler-Adressen- 
seiten 104 





2. großer internationaler Modellbauwettbewerb des Eisenbahn-Journni= 

In den Scfiweizer 



Bild 4 (oben links): Das Empfangsgebäude des 
Bahnhofs ßueun wurde gänzlich im Eigenbau 
erstellt; wichtigster Baustoff war auch hier Sperf- 
holz. 

Die Sonaerausgaben des Eisenbahn-Journals 
haben mich fur die Rhatrsche Bahn begerstert. 
Nach einem Besuch an der Albulastrecke stand 
fest. Die Reichsbahn in N hat ausgedrent; es 
lebe die Rhstrsche Bahn! Die Frage war’ Sollte 
ein maßstäbliches Diorama oder eine Anlage 
mit Fahrbetrreb und Schoner Landschaft entste- 
hen? 
Ich entschied mich für die zweite Losung, da ich 
meine Fahrzeuge gern auch rm Fahrbetrieb 
sehe. Die Bahnhofslangen wurden deshalb aus 
Platzgründen um 50 YO gekürzt Ansonsten sind 
die Welchen und Signale den Bahnhefen von 
Preda und Bergun nachgestellt. Der Albulavia- 
dukt 3 wurde rm Maßstab 1.87 nachgebaut. Er 
entstand aus Sperrholz und Hekr-Platten Damit 
der Hohenunterschied erreicht wird, sind zwei 

Bild 5: Sehr gut macht sich die selbstgefertigte Hintergrundkulisse aus einer Fototapete und Kalen- 
dermotiven. 

V Bild 8 (unten Mitte): Nacht nur der Lokschuppen 

Bild 6: Realistisch gestaltete Bahnhofsanlagen sind immer wieder ein Vergnügen für den Betrachter; 
im Hintergrund, auch das Häuschen im Bau zie- 

hier lassen sich viele Details ausmachen. 
hen den Blick auf sich. 



A Bild 7(oben Mitte): Noch emmal das Empfangs- 
gebaude Rueun m seiner ganzen Schonheit. 

Bild 9 (oben rechts): Das Anschlußgle/s zur 
Holzverladung 

Gleiswendel notwendig. Der untere Bahnhof 
liegt unter dem Viadukt, was Kennern der Albu- 
labahn die Haare zu Berge stehen läßt, doch 
aus Platzgründen erforderlich war. Ein Abstell- 
bahnhof befindet sich im unteren, unsichtbaren 
Teil der Anlage. Der Fahrbetrieb erfolgt ohne 
Automatik. 
Vergnügen bereitete mir auch der Nachbau von 
Bahngebäuden aus Holz nach Fotovorlagen. 
Der obere Bahnhof stammt aus dem Sortiment 
der Schweizer Firma Sopa. Die Anlage wurde in 
der offenen Rahmenbauweise erstellt. Die Fels- 

Bild 10: An Felsen vorbel oder durch s,e hin- 
durch Trass/erung fm Gebirge /st oft elne b 

schwenge Ange/egenhe/t 

Bild 11 (unten rechts): Der von efnem Tr/eb- 
wagen gefuhrte ReIsezug fahrt auf d/e Minute 
punktlxh In d/e Station ein 



Bild 73: Auch hier wird wieder die Harmonie zwischen gekonnt gestalteter Landschaft und Fotohinter- 
grund deutlich. 

Bild 14: Bei der Ansiedlung des kleinen “Dörfli” hat man den zur Verfügung stehenden Platz optimal 
ausgenutzt. 

Bild 12: Anders als 
beim Vorbild fuhrt der 
Viadukt hier n/cht nur 
uber e,n Tal, sondern 
auch uber den tiefer- 
gelegenen Bahnhof 

Bild 15: Der Viadukt 
erfullt g/e/ch mehrere 
Funktionen Er uber- 
spannt ein Tal, elne 
Straße und e,ne 
Osenbahnstrecke 

Partien entstanden nach der bekannten Metho- 
de mit Montageschaum plus Moltofill, gemischt 
mit echten Steinen (aus dem Bachbett der Albu- 
Ia). Die Hintergrundkulisse besteht aus einer 
Fototapete mit aufgeklebten Motiven aus einem 
Bergkalender. Gleise und Rollmaterial stammen 
von Bemo, ebenso die Weichenantriebe. Die 
Oberleitung, farblich nachbehandelt, ist von 
Sommerfeldt. 
An dieser Stelle geht der Wunsch nach Model- 
len aus der Dampflokzeit der Rhätischen Bahn 
an die Firma Bemo. Ferro-Suisse hat diese Mo- 
delle zwar; aber hier macht mein “weiblicher 
Finanzminister” nicht mit. 
Später wurden dann neue Bahngebäude im 
Maßstab 1237 erbaut; sie entstanden aus Sperr- 
holz (Firma Graupner). Die Balkenabstände 
habe ich selbst eingeritzt - eine mühselige 
Sache; aber das Ergebnis (siehe Bahnhof 
Rueun) rechtfertigt den Eigenbau. Die Bau- 
zeichnung stammt aus einem Buch der Firma 
Bemo. Auch die Bahnwärterhäuschen kamen 
auf diese Weise zustande. Einige Engadiner 
Häuser wurden aus Architektenpappe erstellt. 
Die Vorbilder stehen in Bergün. Aus Platzgrün- 
den wurde hier der Maßstab 1:lOO gewählt, was 
den Gesamteindruck aber nicht negativ beein- 
flußt. 
Die Personenwagen erhielten Preiser-Figuren 
als Fahrgäste; sie wirken dadurch viel natürli- 
cher. Der Wagen mit offener Plattform entstand 
aus Messing nach einer Bauzeichnung aus 
einem Band über die Furka-Oberalp-Bahn. 
Schade, daß Bemo diese Wagen nicht im Sorti- 
ment hat, obwohl sie heute noch eingesetzt wer- 
den (z. B. im Schlittelzug Preda - Bergün). 
Die Experten werden auch die Schaltstation 
Preda erkennen; es handelt sich um einen Bau- 
satz der Firma Sopa. Das Doppelhaus Wiesen 
stammt ebenfalls aus einem Sopa-Bausatz. Die 
Schweizer Fans mögen mir verzeihen, daß nicht 
alle genannten Häuser entsprechend dem Vor- 
bild aufgestellt sind; aber mir ging es beim Auf- 
bau der Anlage um die Atmosphäre von Bahn 
und Landschaft. In den Bahnhöfen habe ich 
Repa-Entkuppler eingebaut, so daß ein reger 
Rangierbetrieb möglich ist. Die Ein- und Aus- 
fahrten sind durch Signale von Bemo gesichert. 
Gesteuert wird die Anlage über ein selbsterstell- 


